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Bet��6li: Stettungnahme de6 Ve�bande6 de� diptom�e�ten 
A��6t en1innen und A66�6tenten 6ü� phY6�kat�6che Med�z�n ö6te��e�ch6 
zum En�u�6 e�ne6 Bunde6ge6etze6, m�t dem da6 Bunde6ge6etz bet�e66end 
d�e Regetung de6 K�ankenp6tege6achd�en6te6, de� med�z�n�6ch -techn�6chen 
V�en6te und de� San�tät6h�t66d�en6te ge�egett w��d. 

V�e an 6�ch unbe6��ed�gende Regetung, hete�ogene Be�u66g�uppen �n 
e�nem geme�n6amen Ge6etz zu �egetn w��d du�ch d�e6e Novette pe�pe­
tu�e�t. Nach un6e�e� An6�cht 60ttten d�e 6�ch g�undtegend vom P6tege­
d�en6t unte�6che�denden Be�u66g�uppen de� med�z�n�6ch-techn�6chen 
V�en6te �n e�nem e�genen Ge6etz ge�egett we�den. 

��u6o�mut�e�ung de6 § 2 
1) § 2 ( 1) V�e �n den Be�u66um6ang de6 K�ankenp6tege6achd�en6te6, de� 
med�z�n�6ch-techn�6chen V�en6te und de� San�tät6h�t66d�en6te 6attenden 
Tät�gke�ten 6tetten Tät�gke�ten �m Rahmen de� AU6übung de� Med�z�n nach 
ä�ztt�che� Ano�dnung da� und dü�6en �m Rahmen ande�e� at6 de� du�ch 
d�e6e6 Bunde6ge6etz ge�egetten Be�u6e n�cht aU6geübt we�den. 

�tettungnahme zu den E�täute�ungen den § 25 bet�e66end de� da tautet: 

§ 25 V�e gehobenen med�z�n�6ch-techn�6chen V�en6te um6a66en: 

1. ) Ven phy��ote�apeut�6chen V�en6t; 
2 • ) 
3.) U6W. 

V�e Be�u66beze�chnung "PhY6�othe�apeut" 6ow�e de� Au6gabenbe�e�ch 
"PhY6�otlie�ap�e" �6t �nte�nat�onat geb�äucht�ch und ve�6tändt�ch. 
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�e6onde�e Beme�kungen: 

E6 kommen �icht nu� phY6ikati6che Maßnahmen zu� Anwendung. 

Oie übe�wiegende Anzaht de� phy6iothe�apeuti6chen Behandtung6konzepte 
und -methoden be�uhen au6 neu�ophY6iotogi6chen G�undtagen. 

Ko��ektu� de6 § 26 
§ 26 ( 1) Ve� PhY6iothe�apeuti6che Vien6t um6aßt . . . .  nach ä�zttiche� 
Ano�dnung . . . .  Re6texzonenthe�apien, Lymphd�ainagen, Ult�a6chatt­
ihe�apie. 

Stettungnahme zu § 26: 
Wi� bedaue�n, daß die An�egung de6 Be�u66ve�bande6, "X�zttiche 
��o�dnun�" du�ch den Beg�i66 "X�zttiche Zuwei6ung " zu e�6elzen, 
n�cht au geg�i66en wu�de. 
übe� Fo�m und Um6ang ä�zttiche� Ano�dnung bezugtich BeWegUn�6 -
the��ie 60ttte eine be6onde�e ge6etztiche Regetung get�o6 en we�den. 
EInem zu-engen Ve�6tändni6 hin6ichttich de6 Handtung66�ei�aume6 wide�-
6p�echen AU6bitdung6konzept und AU6bitdung6daue� de6 phY6iothe�a­
peuti6chen Vien6te6. 

�o��ektu� und Neu6o�mutie�ung de6 § 21 
§ 21 ( 2) 1. Vie K�ankenan6tatt muß ube� die 6ü� die p�akti6che AU6 -
bitdung e�6o�de�tichen Ein�ichtungen ( Fachabteitungen, Viagno6tik -, 
The�apie-, und Rehdbititatlon6eln�lchtungen) ve�6ügen. 

§ 21 ( 2) 3. Vie p�akti6che AU6bitdung de� Studenten(innen) i6t unte� 
Au66icht und Ve�antwo�tung eine� Leh�a66i6tentin (eine6 Leh�a66i6ten­
ten) du�chzu6üh�en. Bei de� p�akti6chen AU6bitdung 6ind die au6 den 
jeweitigen Abteitungen, In6tituten und 6on6tigen Ein�ichtungen tätigen, 
im bet�e66enden gehobenen medizini6ch-techni6chen Vien6t aU6gebitdeten 
Pe�6onen mit he�anzuziehen. 

. 

An die6en Ein�ichtungen muß hie6ü� eine aU6�eichende Anzaht von 
Angehö�igen de� gehobenen medizini6ch-techni6chen Vien6te tätig 6ein. 

Neu6o�mutie�ung de6 § 29 
§ 29 ( 1) Vie Au6nahme in eine medizini6ch-techni6che Akademie wi�d 
von eine� Kommi66ion vo�genommen, die aU6 60tgenden Pe�6onen be6teht: 

a) dem teitenden Sanität6beamten de6 Lande6 at6 VO�6itzenden 
b) dem Vi�ekto� de� Akademie 
c) dem wi66en6cha6ttichen Leite� 
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d) dem Ve�t�ete� de� Reeht�t�äge�� 
e) dem Ve�t�ete� de� ge�etzliehen Inte�e��en�ve�t�etung de� 

Vien�tnehme� de� :j�eiligen Spa�te de� gehobenen-medizini�eh­
teehni�ehen vlen�te 

6) aem Veh1�ete� de� Bet�ieb��ate� bzw. de� Pe��onalv��t�etung 
au� dem K�ei�e de� gehobenen-medizini�eh-teehni�ehen Vien�te 
ae� K�ankenan�tatt. 

Wi�d die Akademie nieht von eine� Gebiet�kö�pe��eha6t ge6üh�t, 
hat de� Kommi��ion aueh 

g) de� Ve�t�ete� de� ge�etzliehen Inte�e��en�ve�t�etung de� Vien�t-
gebe� anzugehö�en. 

Vie Kommi��ion i�t vom Lande�hauptmann 6ü� die daue� von jeweil� 
vie� Jah�en zu be�tellen. Auße�dem i�t 6ü� jede� de� Kommi��ion�mit­
gliede� ein Stellve�t�ete� zu be�tellen. Vie Zugehö�igkeit zu� Au6-
nahmekommi��ion endet vo�zeitig, wenn ein Mitglied die Funktion, 
au6g� und de� �eine Be�tellung vo�genommen wo�den i�t, ve�lie�t. 

(2) Vie Kommi��ion i�t be�ehluß6ähig, wenn alle Kommi��ion�mit­
gliede� o�dnung�gemäß geladen und auße� dem Vo��itzenden ode� de��en 
Stellve�t�ete� minde�ten� die Häl6te de� üb�igen Mitgliede� ode� 
de�en Stellve�t�ete� anwe�end �ind. Vie Kommi��ion ent�eheidet mit 
ein6aehe� Stimmenmeh�heit. Bei Stimmengleiehheit ent�eheidet die 
Stimme de� Vo��itzenden. 

(3) Pe�onen die �ieh um Au6nahme in eine medizini�eh-teehni�ehe 
Akademie bewe�ben haben naehzuwei�en: 

a) den Be�itz de� ö�te��eiehi�ehen Staat�bü�ge��eha6t, 
b) ein Leben�alte� nieht übe� 35 Jah�e, 
e) die tu� E�6üllung de� Be�u��p6liehten nötige kö�pe�liehe, 

gei�tige und ge�undheitliehe Eignung, 
d) die Unbe�eholtenheit, 
e) die Rei6ep�ü6ung eine� allgemeinbildenden ode� be�u6�bildenden 

höhe�en Sehule ode� die vo� dem Wi�k�amwe�den de� die�bezügliehen 
Be�timmungen de� ISehulo�gani�ation�ge�etze� an eine� Mittel­
�ehule ode� eine� ande�en mittle�en Leh�an�talt abgelegte Rei6e­
p�ü6ung, 

6) 6ü� die Au6nahme zu� Au�bildung in den in § 2 5  Z 2 bi� 4 ange-
6üh�ten Be�u6e aueh Kenntni��e in Ma�ehin�eh�eiben. 

2. Ohne Rei6ezeugni� können au6genommen we�den: 

a) diplomie�te K�ankenp6legepe��onen ( §  23) , 
b) diplomie�te medizini�eh-teehni�ehe Faehk�ä6te ( §  43 Z 8) 

in Akademien 6ü� den phy�iothe�apeuti�ehen Vien�t, 6ü� den 
medizini�eh-teehni�ehen Labo�ato�ium�dien�t ode� 6ü� den 
madiolcg��eh-teehni�ehen Vien�t. 

3. Fü� die Au6nahme in eine Akademie 6ü� den phy�iothe�apeuti�ehen 
Vien�t, 6ü� den logopädi�eh-phoniat�i�eh-audiologi�ehen Vien�t 
ode� 6ü� den o�thopti�ehen Vien�t haben die Bewe�be�(innen) die 
6ü� die Be�u6�au�übung e�6o�de�liehe kö�pe�liehe Eignung du�eh 
einen an de� Akademie abzulegenden Eignung�te�t naehzuwei�en. 
Fü� die Au6nahme in eine Akademie 6ü� den Viätdien�t und e�näh�ung�­
medizini�ehen Be�atung�dien�t haben die Bewe�be�TInnen) 6undie�te 
Kenntni��e und Fe�tigkeiten im Koehen du�eh einen an de� Akademie 
abzulegenden Eignung�te�t naehzuwei�en. Va� jeweilige Te�te�gebni� 
i�t de� Au6nahmekommi��ion vo�zulegen. 
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( 4) Vie Naehwei�e de� in Ab�. 1 lit. e und d angeßüh�ten AUß­
nahmee�ßo�de�ni��e �ind du�eh ein amt�ä�zttiehe� Zeugni� und 
du�eh eine St�aß�egi�te�be�eheinigung zu e�b�ingen, d�e zum Zeit­
punkt de� Einb�ingung de� AUßnahmean�uehen� nieht älte� al� d�ei 
Monate �ein dÜ�ßen. 

( F�age�tettung: Beide Naehwei�e 3 Monate ?) 

Zum § 30 

§ 30 �amt übe��eh�ißt tautet: 

" Phy�iothe�apeuti�ehe� Vien�t " 

§ 30 . Vie Au�bitdung ßÜ� den phy�iothe�apeuti�ehen Vien�t daue�t 
d�ei Jah�e. Sie umßaßt die naeh�tehend angeßüh�ten Unte��ieht�­
fäehe� und P�aktika. 

1. E��te Hitße und Ve�band�leh�e, 
2. Anatomie mit be�onde�e� Be�üek�iehti�ung de� Beweaung�appa�ate�; 
3. Phy�iotog�e mit 6e�onae�e� Be�üek�ie tigung de� Bewegung�appa�ate�i 
4. Atl�emeine Pathotogie; 
5. Hyg�ene und Umwett�ehutz; 
6. Chi�u�gie, Unßattehi�u�gie, O�thopädie, Inne�e Medizin, F�auen­

heilkunde.und Gebu�t�hitße, Kinde�heitkunde, Neu�otogie, 
P�yehiat�ie, Inten�ivmedizin, Spo�tmedizin, Ge�iat�ie, jeweit� 
unte� Ein�ehluß ih�e� pathologi�ehen G�undtagen; 

1 .  Phy�ikati�ehe Medizin, in�be�onde�e G�undlagen, Wi�kung�wei�en 
und Indikationen phy�ikati�ehe� The�pießo�men, Aowie G�undlagen 
d e� Phr!6 ikf:l:ti� eh�.n f}�l!g no� tik ; 

8. g�egung�teh�e ein�ehtießtieh Biomeehanik �owie T�aining�teh�e 
und de�en Anwendung im AUßbaut�aining; 

9 .  Meehanothe�apie: Bewegung�the�apie (Heitgymna�tik, Kine�ithe�apie) 
mit atten bewegung�the�apeuti�ehen Konzepten und Teehniken, 
manuette The�apie de� Gelenke, Atemthe�apie, alle A�ten de� Heit­
ma��agen, Reßlexzonenthe�apien, Lymphd�a�nagen und Ult�a�ehalt­
behandtung unte� be�onde�e� Be�üek�iehtigung de� phy�iothe�apeuti­
�ehen Beßunde�hebung im Hinbliek aUß den meehanothe�apeuti�ehen 
A�beit�be�eieh, de� E��tetlung de� The�apieziete, de� Au�waht de� 
The�apiemaßnahmen und de�en Vu�ehßüh�ung �owie de� Kont�otte in 

1 o. 

1 1  . 

12. 

den Be�eiehen de� P�ophytaxe, The�apie und Rehabilitation; 
P�akti�ehe Anwendung de� The�mo-, Etekt�o-, Photo-, Hyd�o- und 
Batneothe�a ie und Mitwi�kun bei h �ikati�ehe� Via no�tik' 

nwen ung a e� p y�iot e�apeuti�ehen Maßnahmen in den Be�eiehen 
de� P�ophytaxe, The�apie und Rehabititation an Patienten aUß den 
Gebieten Chi�u�gie, Neu�oehi�u�gie, Un6attehi�u�gie,O�thopädie, 
Inne�e Medizin, F�auenheitkunde und Gebu�t�hilße, Kinde�heil­
kunde, Neu�olo gie, P� yehiat�ie, ' I  nten� ivmedizin, A�b eit� medi zin, 
Spo�tmedizin und Ge�iat�ie; 

ö�pe��ehutung (Saattu�nen, Leiehtathtetik, S iete Sehwimmen 
e 
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1 3. 

14. Method�k de� A�be�t am und m�t dem men6eht�ehen Kö�pe�; 

15. Rehab�t�tat�on; 

16. E� n6üh�ung �n d�e E�gothe�ap�e; 

11. Be�u66kunde und Be�u66eth�k; 
18. Soz�atp6yehotog�6ehe G�undtagen; 
19 . G� undzüge de6 San�tät6-, A�be�t6-, und Soz�atve�6�ehe�ung6�eehte6; 

20. G� undzüge de� Bet��eb66üh�ung �m K�ankenhau6; 

2 1. E�n6üh�ung �n d�e etekt�on�6ehe Vatenve�a�be�tung und 
Vokumentat�on; 

22. Med�z��6ehe6 Engt�6eh; 
23. Theo�et�6ehe und p�akt�6ehe E�n6üh�ung �n d�e K�ankenp6tege; 

Be6onde�e Beme�kungen: 

Zu Pkt. 22 �ed�z�n�6ehe6 Engt�6eh: 

Ve� VO�6ehtag, da6 Faeh »Med�z�n�6ehe6 Engt�6eh" �n den Leh�ptan 
au6zunehmen, obwoht vom Ve�band n�eht beant�agt, w��d beg�üßt, 
da e�n g� oße� Te�t de� Faeht�te�atu� �n engt�6ehe� Sp�aehe abge-
6aßt �6t. 

Reat�6�e�ba� �6t de� Unte���eht atte�d�ng6 nu�, wenn d�e da6ü� 
vo�ge6ehenen Stunden aU6 e�nem Faehunte���eht �n Abzug geb�aeht 
we�den. Va jedoeh atte Faehunte���ehte m�t e�nem M�nde6t6tunden­
aU6maß aU6ge6tattet 6�nd, 60tt d�e »E�n6üh�ung �n d�e K�ankenp6tege» 
mögt�eh6t �e��ng gehatten und 6ü� "Med�z�n�6ehe6 Engt�6eh" ve�­
wendet we� en. 

Ko��ektu� und Neu6o�mut�e�ung de6 § 42 

§ 42 a tautet: Re6e�entenentwu�6 § 14 

�tettungnahme zu § 14 a: 

Vu�eh den �m Entwu�6 vo�ge6ehenen Meh�au6wand an P�ü�ungen w��d 
de� geo�dnete Unte���eht und Sehutabtau6 we6entt�eh 6ee�nt�äeht�gt. 
V�e b�6he��ge P�ü6ung6o�dnung hat 6�eh an den Sehuten 6ü� den 
phY6 �kothe�apeut�6ehen V�en6t be6ten6 bewäh�t und g�bt ke�nen An­
taß zu Ände�ung6wün6ehen. 

» E�ne m� t n�ehtgenügendem E�6otg abgetegte E�nzetp�ü6ung da�6 
be� de� Leh�k�a1i de6 bet�e66enden Unte���eht66aehe6 e�nmat w�ede�­
Eott we�den!' V�e6e� Ab6atz 60tt ge6t��ehen we�den. 
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KOkkektuk und Neu60kmutiekung de� § 42 at� eigenek Text ohne 
Hinwei� au6 die Kkankenp6tegeau�bitdu�: 

§ 42 a tautet: Re6ekentenentwuk6 § 14 

§ 42 a. (lI ZUk Beukteitung de� Au�bitdung�ek60tge� im Rahmen dek 
Au�bitdung in den m edizini�eh-teehni�ehen Akademien �ind Pkü6ungen 
abzuhatten. 

(21 In jedem Au�bitdung�jahk �ind jeweit� Einzetpkü6ungen von den 
Lehkkkä6ten de� betke66enden Untekkieht�6aehe� abzuhatten. Am 
Ende de� tetzten Au�bitdung�jahke� i�t naeh Ab�ehtuß dek Ge�amtau�­
bitdung eine kommi��ionette Pkü6ung (Viptompkü6ungl abzunehmen. 
Vakübekhinau� haben �ieh die Lehkkkä6te wähkend dek ge�amten Au�­
bitdung�zeit vom Au�bitdung�ek60tg dek Studenten(innenl dUkeh 
Okientiekung�pkü6ungen zu übekzeugen. 

( 31 Vie Lei�tungen dek Studenten(innenl im Rahmen dek vOkge­
�ehkiebenen Pkaktika �ind von den mit dek Leitung dek Pkaktika be­
tkauten Angehökigen dek gehobenen medizini�eh-teehni�ehen Vien�te 
zu beukteiten. 
Am Ende dek Au�bitdung hat dek Vikektok (die Vikekto�inl au6gkund 
dek Beukteitungen dek einzetnen Pkaktika eine Ge�amtbeukteitung dek 
pkakti�ehen Au�bitdung vOkzunehmen. Eine po�itive Ge�amtbeukteitung 
dek pkakti�ehen Au�bitdung i�t VOkau��etzung 6Ük die Abtegung dek 
tetzten Teitpkü6ung dek Viptompkü6ung. 

(41 Vek Lande�hauptmann hat zu Mitgtiedekn dek Pkü6ung�kommi��ion 
die dek Au6nahmekommi��ion ( §291 angehökenden Pek�onen �owie weiteke 
Lehkkkä6te dek medizini�eh-teehni�ehen Akademien zu be�tetten. 
Ven VOk�itz dek Pkü6ung�kommi��ion 6ühkt dek teitende Sanität�­
beamte de� Lande�. Vie Vektketek de� Reeht�tkägek� dek medizini�eh­
teehni�ehen Akademie, dek ge�etztiehen Inteke��en6vektketung dek 
Vien6tnehmek �owie de� Betkieb�kate� bzw. dek Ptk�onatvektketung 
dek Kkankenan�tatt haben bekatende Stimme .. Va� gteiehe gitt, wenn 
die Sehute nieht von einek Gebiet�kökpek6eha6t ge6ühkt Wikd, 6Ük 
den in die6em Fatte dek Kommi��ion angehökenden Vektketek dek ge­
�etztiehen Inteke��envektketung dek Vien�tgebek. § 29 Ab�. 2 gitt 
�inngemäß. 

(5) Vie Zugehökigkeit zuk Pkü6ung�kommi��ion endet, wenn ein Mit­
gtied die Funktion, au6gkund dek �eine Be�tettung vOkgenommen wakden 
i�t, vektiekt. 

§ 42 b tautet: Re6ekentenentwuk6 § 14 a 

§ 42 b. (lI Bei niehtgenügendem Ek60tg bei mehk at� zwei Einzet­
pkü6ungen i�t da� betke66ende Au�bitdung�jahk zu wiedekhoten. 

(21 Bei niehtgenügendem Ek60tg bei einek odek zwei Einzetpkü6ungen 
de� ek6ten odek zweiten Au�bitdung�jahke6 dak6 da� zweite bzw. dkitte 
Au�bitdung�jahk begonnen und innekhatb von zwei Monaten eine kom­
mi��ionette Wiedekhotung�pkü6ung in die�en Pkü6un�66äehekn abgetegt 
wekden. Wikd die6e kommi��ionette Wiedekhotung6pku6ung aueh nuk in 
einem Pkü6ung�6aeh nieht be�tanden, 60 i6t da� AU6bitdung6jahk zu 
wiedekhoten. 
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(3) Bel nlchtgenagendem E�60lg bel Elnzelp�a6ungen dea letzten 
Auablldungajah�ea alnd dleae Fäche� ala zuaätzllche mündliche 
Fäche� bel de� Vlplomp�a6ung zu p�a6en. 

(4) Bel nlchtgenagendem E�60lg in meh� ala zwei p�a6unga6äche�n 
de� Vlplomp�a6ung alnd daa d�ltte Auablldungajah� aowle die 
Vlplomp�a6ung zu wlede�holen. 

( 5) Bel nlchtgenagendem E�60lg in einem ode� zwei p�a6unga6äche�n 
de� Vlplomp�ü6ung kann eine kommlaalonelle Wlede�holungap�u6ung 
in dleaen Fäfthe�n abgelegt we�den; zu elne� aolchen Wlede�holunga­
p�ü6ung da�6 de� P�ü6l1ng zweimal ant�eten. Wl�d die Wlede�holunga­
p�a6ung auch beim zweiten Ant�eten auch nu� ein einem Fach nicht 
beatanden, ao alnd daa d�ltte Auablldungajah� aowle die Vlplom­
p�6ung zu wlede�holen. 

(6) Ein Auablldungajah� da�6 unbeachadet de� Beatimmungen dea 
§ 12 Aba. l höchatena einmal wlede�holt we�den. 

§ 42 c lautet: Re6e�entenentwu�6 § 1 5  

"(3) Auße�halb öate��elcha e�wo�bene Zeugnlaae übe� eine mit 
E�60lg abgeachloaaene Auablldung im gehobenen medlzlnlach-technlachen 
Vlenat alnd vom Bundeakanzle� nach Anhö�ung de� geaetzllchen Inte�­
eaaenve�t�etung de� Vlenatnehme� ala öate��elchiachen Viplomen 
gleichwe�tlg anzue�kennen, wenn nach Einholung elnea Sachve�atändlgen­
gutachtena elne� medlzlnlach-technlachen Akademie nachgewleaen wl�d, 
daß die im Aualand abaolvle�te Auablldung 6ü� die Auaübung dea 
Be�u6ea de� jeweiligen Spa�te de� gehobenen medlzlnlach-technlachen 
Vlenate in öate��elch notwendigen Kenntnlaae und Fählg�elten ve�­
mlttelt hat. 
Vle Ane�kennung kann an die Bedingung geknap6t we�den, daß die 
im Aualand zu�ackgelegte Auablldung du�ch eine theo�etlache und/ 
ode� p�aktlache Auablldung an elne� medlzinlach-technlachen 
Akademie e�gänzt wl�d und kommlaalonelle E�gänzungap�ü6ungen mit 
E�60lg abgelegt we�den bzw. Nachwelae abe� e�60lg�elch abaolvle�te 
P�aktlka e�b�acht we�den. 
übe� die Zulaaaung zu� e�gänzenden Auablldung entacheldet die 
gemäß § 29 gebildete Kommlaalon. 
§ 42 a Aba.3 und 4 gilt alnngemäß. 

Neu60�mulle��und Ko��ektu� dea § 52 

§ 52 Aba. 4 und 5 lauten: 

"(4) F�elbe�u6l1ch dü�6en nu� de� K�ankenp6lege6achdlenat, de� 
phyalothe�apeutiache Vlenat, de� Viätdlenat und e�näh�ungamedlzinlache 
Be�atungadlenat, de� e�gothe�apeutlache Vlenat und de� logopädlach­
phon�at�lach-audlologiache Vlenat auageabt we�den. 

-/ 8 
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Hiezu beda�6 e� eine� Bewitligung du�ch die zU6tändige Be�zi�k�­
�e�waltung�behö�de. Vie Bewitligung i6t zu e�teilen, wenn de� 
Bewe�be� inne�hatb de� letzten 10 Jah4e den bet�e6�enden Be�u6 
be6ugte�maßen minde�ten� 2 Jah�e un�etb6tändig nac hwei�en kann, 
ode� in einwm ande�en Bezi�k be�eit6 6�eibe�u6lich tätig wa�. 
(Wie �ottte �on�t jemand, de� in den letzten 10 Jah�en nu� 
F�eibe�u6le� wa� und übe��iedetn muß dann ein einem ande�en 
Bezi�k die�e Bewittigung e�halten 1) 
Wün�chen�we�t wä�e e� einen "Be ähi un �nachwei� zu� Füh�un 
eine� Bet�iebe6 " at� Au6tage u� �e Gene migung de� 6�eibe�u6tichen 
Tatigkeit vo�zu�ch�eiben. (z. B. Ein6üh�ung in die G�undtagen de� 
Bu ch6üh�ung, Ko�ten�echnung und Steue��echt etc. ) 

( 5) Bet�e end We�beve�bot: 
Wi� oe u�c ten, daß dadu�ch die Ein�ichtung von In6o�mation6-
�tänden, Au6�tettungen, Vo�6üh�ungen bei Kong�e66en unte��agt 
we�den könnte. 

Stettungnahme zu § 59 ( 1) 

4. Haupt�tück bet�e66end St�a6be�timmungen 

Vie do�t au�gewie6enen Bet�äge �ottten we�tangepaßt und damit 
den in ande�en ve�wattung�6t�a6be6timmungen übtichen Sätzen von 
öS 30 0. 000, -- at� Obe�g�enze angepaßt we�den. 

- /9 
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Oe� Be�u66ve�band e�6ucht 6ü� diptomie�te PhY6iothe�apeuten 
die Mögtichkeit zu 6cha66en, 6owoht Kotteginnen und Kottegen 
aU6 de� eigenen Be�u66g�uppe, at6 auch gegebenen6att6 Heit­
ma66eu�e an6tetten zu dü�6en. 

Beg�ündungen: 

Oie un6etb6tändige A�beit übe� zwei Jah�e, eine Vo�au66etzung 
6ü� die 6�eibe�u6tiche Tätigkeit könnte unte� Au66icht von 
niede�geta66enen PhY6iothe�apeuten 6ü� die 6päte�e A�beit 
unte� p�axi6nahen Bedingungen 6tatt6inden. 

Oie kteinen The�apiezent�en wie z. B. mit zwei Ange6tettten 
diptomie�ten PhY6iothe�apeuten, in Vo�a�tbe�g 6eit 1981 mögtich, 
machen e6 6ü� die K�ankenka66en ein6ach den übe�btick und die 
Kont�otte übe� die Patientenve�6o�gung wah�zunehmen. 
Sie beg�üßen dahe� die6e Fo�m. 

Oie Siche�6tettung de� The�apiequatität du�ch aU66chtießtich 
vott aU6gebitdete6 Pe�6onat wie in die6en Modetten wi�d vom 
Land Vo�a�tbe�g ane�kannt und unte�6tützt. 

In den ange6üh�ten The�apeutenteam6 i6t e6 teichte� eine b�eite 
Patette von the�apeuti6chen Konzepten und Methoden den Patienten 
anzubieten, da eine Speziati6ie�ung bei meh�e�en Mita�beite�n teichte� 
gegeben i6t. 

In eine� P�axi6 mit Ange6tettten i6t e6 gteichzeitig mögtich, 
eine�6eit6 Mita�beite� in de� Heimbehandtung tätig zu haben und 
ande�e�6eit6 den P�axi6bet�ieb ein6chtießtich de6 Tete6on6 und 
de� Neuanmetdungen au6�echt zu hatten. 

AU6 de� Beobachtung inte�nationat geb�äuchtiche� Modette hat 
6ieh gezeigt, daß P�axen mit Ange6tettten zu6�ieden6tettend 6a� 
Patienten und Soziatve�6iehe�ung6t�äge� 6unktionie�en. 

��oft���0- � �0-�11' 
F�iede�ike S �p nit6 � 

2. Vo�6itzende de6 Ve�bande6 de� 
dipt. A66. 6ü� phY6ikati6che Medizin 
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